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m Armhertziger, ewiger GOTT, und Va
ter unſers HErrn JEſu Chriſti, ein dERR
m Himmels und der Erden! Wir arme elendeG Eunder, bekennen fur deinem allerheiligſten

tern geſundiget, daß wir mißgehandelt und
gottloß geweſen, mit unſern vielfaltigen ſchwe

ren Sunden auch, deinen gerechten Zorn und allerley Straf
fen, ja den endlichen Untergang, wohl verdienet haben.
Solche unſere begangene Sunden aber, reuen uns von Her
tzen, und dieweil du unſer aller Vater und liebreicher GOtt

biſt, der du dich alſo erklaret haſt: So wahr ich lebe, ich habe
keinen Gefallen am Tode des Gottloſen! So fliehen wir
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hierauff, zu deiner inbrunſtigen und hertzlichen Barmher,
tzigkeit, demuthiglich bittend, du wolleſt nicht gedencken der
Sunden unſrer Jugend, noch aller unſrer Ubertretungen
ſondern vielmehr eingedenck ſeyn, deiner grundloſen Gute,

Gnade und Barmhertzigkeit.
Ach Vater und OErr! ſtraff uns nicht in deinem Zorn,

und zuchtige uns nicht in deinem Grimm. Ach HErr! ſey
uns gnadig. Verſtoſſe uns nicht von deinem Angeſicht, und
laß es nicht mit uns gar aus ſeyn; ſondern wie ſich ein Va
ter erbarmet uber ſeine Kinder, ſo erbarme du dich uber
uns. Erweiſe uns deine wunderliche Gute, du Heyland
derer, die auff dich hoffen, und laß unſer Angeſicht nicht zu
Schanden werden. Seſny du unſre Hulffe, in den groſſen
Mothen, die uns betreffen. Ach HErre GOtt Zebaoth!
ſey du mit uns. Ach GOtt! ſey du unſer GOtt. Ma—
che dich auff zu richten, und hilff allen Elenden und Bedrang
ten auff Erden. Zerbrich die Pfeile, aller Feinde deines
allerheiligſten Worts und Nahmens. Laß ihre Hande
ſincken, laß ſie beſchlieſſen einen Rath, und nichts draus wer

den. Zerſchmeiſſe du die Kopffe deiner Feinde, ſammt ih
rein HaarSchedel, und zerſtreue die Volcker, die da gerne

kriegen.

Geſtatte ja nicht, o treuer GOtt und Vater! daß dein
Weinberg, den du unter uns gepflantzet haſt, verwuſtet
werde. Stehe auff, OERR, und hilff uns, mit deiner
ſtarcken Hand und allmachtigen Arm. Thue wohl, dieſem

und

J



und allen andern Landen, in welchen du mit deinem Wort
deine Wohnung haſt. O lieber HErr und GOtt! ſey und
bleibe du, bey und unter uns, ſtarcke und erweitre dein Reich,

das du auffgerichtet haſt, denn es iſt dein Werck. Erhal—
te, uns und unſre Nachkommen, bey reiner geſunder Leh
re, und bey gewunſchtem LandFrieden. Verſchone un
ſer, o treuer GOtt und Vater! mit Krieg, Auffruhr und
Emporung, mit Peſtilentz und andern gefahrlichen Seu—
chen. Wende ab geſchwinde Theurung, Mißwachs, ſchad
liches Gewitter, und alle andere Plagen. Sey uns gnadig,
o HErre GOtt! ſey uns gnadig in aller Noth, zeig uns
deine Barmhertzigkeit, wie unſre Hoffnung zu dir ſteht.
Erleuchte unſre Hertzen, daß wir rechtſchaffene wahre Buſſe
thun, alle wiſſentliche und furſetziche Sunden fliehen und
meyden, hingegen dich und dein heiliges Wort ſtets fur
Augen haben, und alſo dem wohlverdienten Verderben zeit

lich und ewiglich entgehen mogen.

Das alles wolleſt du thun, o treuer barmhertziger
Vater! um des theuren Verdienſtes und krafftigen Vor—
bitte willen, deines liebſten Sohnes, JEſu ChHriſti, unſers
HErrn, welcher mit dir und dem Heiligen Geiſt lebet und
regieret, in gleicher Majeſtat und Ehren, wahrer GOtt
und Menſch, hochgelobet in Ewigkeit. Amen!
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II.
—NJ EnrgR, unſer herrſcher, deſſen Nahme herr

Rüulich iſt, inallen Landen! Wir fallen jetzt nie—S
nes Sohnes, JESuU Choriſti, daß du,

r der, vor dem Thron deiner Gottlichen Ma—
jeſtat, und bitten dich, in dem Nahmen dei—

auch in dieſen Landen, und in der Stadt, worinn
wir wohnen, dein Erkantnuß machtig ausbreiten, deine
Heiligkeit, Wahrheit, Gute und Gerechtigkeit, herrlich ver

klahren, und durch dein Gottliches Wort, uns und unſere
MitChriſten, je mehr und mehr, erleuchten und heiligen
wolleſt. Nicht uns, HErr, nicht uns, ſondern deinem
allerheiligſtem Nahmen, gieb die Ehre. Heilig, heilig,
heilig biſt du, o DreyEiniger GOtt, du HErre Zebaoth!
Darumn iſt es billig, daß alle Lande, vornehmlich aber auch,
unſer aller Hertzen, deiner Ehre voll werden, und dieſelbe
eyfrigſt zu verherrlichen ſuchen. Schencke uns hierzu;
o du Vater der Herrlichkeit, deinen Heiligen Geiſt. Die—
ſer Geiſt der Weißheit und der Offenbahrung, bringe uns,
zu einer lebendigen Erkantnuß deines Gottlichen Weſens
und Willens, mithin auch, zu einem wahren ungefarbten
Glauben, an JEſum Chriſtum,; deinen eingebohrnen Sohn.
Erleuchte hierdurch, die Augen unſers Verſtandnuſſes, daß
wir wahrnehmen lernen, welche da ſey, die Hoffnung un—
ſers himmliſchen Beruffes, und der Reichthum deines herr—
lichen Erbes, an denen Heiligen. Damit wir aber, ſol—
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chem unſerm Chriſten- Beruff, getreulich ſolgen, und
der Heiliguna, ohne welche dich niemand ſchen wird, ernſt—

lich nachijagen mogen; ſo erweiſe dein guter Geiſt, auch
die uberſchwengliche Groſſe deiner Kraft, an uns, die wir
glauben. Laß uns nicht, auf unſerer menſchlichen Schwach—

heit beruhen, noch, unter ſolchem Vorwand, dem Fleiſch ſei—

nen Muthwillen verſtätten. Vielmehr, werde deine Gna—
de in uns groß, damit wir, beedes zu unſerer Bekehrung
und Erneuerung, Raum geben, der Wurckung deiner mach—

tigen Starcke. Heiliger HErre GOtt, heiliger ſtarcker
GOtt! du erweckeſt unſere Seelen, von dem Tode der
Sunden, mit eben der Krafft, welche du gewurcket haſt

in Chriſto, als du ihn auferwecketeſt von den Todten
Darum wollen wir, nicht ſchwach bleiben im Glauben, und
auch nicht anſehen unſere erſtorbene Natur. Wir finden,
Gerechtigkeit und Starcke, in unſerin Erloſer. Wir ge—
ben dir, o GOtt! die Ehre, daß du herrlich vollenden wol—
leſt, was du in unſern Seelen angefangen haſt, und uns
alſo fertig machen werdeſt, zu allem guten Werck, und in

uns ſchaffen, was vor dir gefallig iſt, durch JEſum ChHri—
ſtum. Wodein Nahme, o du GOtt der Wahrheit! recht
ſoll geheiliget werden, da muß man nicht nur, dein Gott—
lich Wort, rein und lauter lehren, ſondern wir muſſen auch
heilig, als die Kinder GOttes, darnach leben. Ach, das
hilf uns, lieber Vater im Himinel! und laß, bey dem hellen

Vicht deines Evangelii, auch allezeit den reinen Glantz, einer
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wahren ungeheuchelten Gottſeeligkeit, an uns erfunden wer—
den: Dagmit wir nicht von denen ſeyn mogen, um deren
ungottlichen Wandels willen, dein allertheuerſter Nahme,
bey denen Unwiſſenden und Jrrglaubigen, gelaſtert wird.
Wehre auch ſonſten, allein heimlichen und offentlichen Miß—
brauch, und aller ſo wohl bekandten als unbekandten Ver—

unehrung, deines allerheiligſten Nahmens. Du wolteſt dich
aufmachen, o du getreuer GOtt, und uber Zion erbar—
men: dann, es iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyeſt, und ihre
Stunde iſt kommen. Deine Knechte, o ewiger Konig,
wolten gerne, daß das verfallene Chriſtenthum, wieder auf—
gerichtet wurde. Sie ſaähen gerne, daß die lebendigen Stei—
ne, an deinem geiſtlichen Tempel, und was, zu deren feſter
und heiliger Verbindung, im reinen Glauben, dienet, zu—
bereitet wurden: Damit die Heyden, den Nahmen des
HErrn furchten lernten, und alle Konige auf Erden deine
Ehre: Damit du ſelbſten, o HErr, dein Zion bauen konteſt,
und erſcheinen in deiner Ehre: Wende dich demnach, zu dem

Gebet der Verlaſſenen, und verſchmahe unſer Flehennicht.
Um deines Nahmens willen, HErr, ſey gnadig unſerer Miſ
ſethat, die da groß iſt. Um deines Nahmens willen, erqvicke
unſere Seelen, und führe uns jederzeit, auf rechter Straſſe.
HErr, erhore uns in der Noth. Dein Nahme, o du GOtt
Jacobs, ſchutze uns. Sende uns Hulffe, vom Heiligthum,
und ſtarcke uns aus Zion. Nimm nicht weg, das Regiment
deines Geſalbten, und laß ſein Hauß, vor dir geſeegnetbleiben,

ewi



ewiglich. Du ſprichſt, in deinem Wort: Der Nahme des
HErrn, iſt ein feſtes Schloß, der Gerechte lauft dahin, und
wird beſchirmet. Diß, glauben wir hertzlich; darum, eilen wir
zu dir. HErr, ſey uns gutig, und eine Feſte zurZeit derMoth:
Dann, du kenneſt, die auf dich trauen. Laß, auch die Ge
waltigen, dir bringen Ehre deines Nahmens, und dich, den
HErrn aller Herren, anbeten im heiligen Schmuck. Wir
ſind, o du Vater aller Gnaden, nach deinen Nahmen genen
net, und wollen, des Nahmens unſers Gottes, nicht vergeſſen.
Jene, verlaſſen ſich, aut Wagen und Roſſe; Wir aber, ge
dencken, an deinen Nahmen, o HERR, der duallein mach
tig biſt. Wir ruhmen, daß du uns hilffeſt, und in deinem
Nahmen, werffen wir, das Panier unſers Glaubens, auf.
Gewahre uns, aller unſerer Bitte. Gelobet ſeyſt du GOtt,
unſer HErr, du GOtt Jſrael, der du allein Wunder thuſt.
Gelobet ſey dein herrlicher Nabme, immer und ewiglich, und
alle Lande, muſſen deiner Ehre voll werden. Amen!

III.
U Sohn des lebendigen GOttes, JEſu Chriſte!
unſer Hoherprieſter, Konig und Prophet! unſer

einiger Mittler, Heyland, und Furſprecher bey
dem Vater! geuß uber uns, reichlich aus, den
Geiſt der Gnaden und des Gebets. Lehre uns

beten, wie du dort deine Junger lehreteſt. Erwiecke ſelbſt,
eine wahre, ungeheuchelte, brunſtige Andacht, in unſeren
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Setlen. Hilf, daß nicht bet allein der Mund; ſchaff, daß
es geh, aus Hertzens-Grund. Unſer Hertz, halt dir vor dein
Wort: ihr ſolt mein Antlitz ſuchen! darum ſuchen wir auch,
HErr, dein Antlitz. Ach verbirg daſſelbe, von unſern Sun—
den, und tilge alle unſere Miſſethat. Laß aber dein Ant—
litz leuchten, zum Heil unſerer Seelen. Gieb, daß wir, in
deſſen Gnaden vollem Licht, beſtandig wandeln, und da
durch ewig geneſen mogen. Schaffe, in uns allen, o GOtt,
ein reines Hertz, und gieb uns einen neuen gewiſſen Geiſt.
Verwirf uns nicht, von deinem Angeſicht, und nimm dei
nen Heiligen Geiſt nicht von uns. Troſte uns wieder (wann
wir zuvor, recht Gottlich, uber unſere Sunden, betrubet
worden ſind) mit deiner Hulfe, und der freudige Geiſt ent
halte uns. Du allkmachtiger und allwiſſender Heyland!
deine Hand iſt nicht zu kurtz, daß du nicht helfen konnteſt, und
deine Ohren, ſind nicht dicke worden, daß du nicht horen
ſolteſt. Aber, unſere Untugenden, ſcheiden uns, und
unſern GOtt, von einander, und unſere Sunden, verber
gen dein liebreiches Antlitz von uns, daß wir nicht gehoret
werden. Erbarme dich, odu ewiger Erbarmer, dieſes un
ſers groſſeſten Jammers. Bekehre uns, durch eine grund
liche Aenderung unſers Hertzens, Sinnes und Lebens, ſo
werden wir bekehret. Hilf uns, durch eine gnadige Befrey—
ung, ſo wohl von der Schuld und Strafe, als auch von der
Wuth und Herrſchaft, aller unſerer Sunden; ſo wirduns
geholfen. Wir wiſſen, daß du, die muthwilligen und be—
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harrlich-unbußfertigen Sunder, nicht erhoreſtt. Wann
wir, in einem ſo verdammlichen Zuſtand, ſchon unſere
Hande zu dir ausbreiteten; ſo wurdeſt du doch, dein Ange—
ſicht vor uns verbergen, und ob wir ſchon viel beteten, wur
deſt du uns doch nicht horen: dann, unſere Hertzen waren

voll Frevels, und unſere Hande voll Bluts. Darum, o
du Heil unſerer Seelen, faſſen wir, bey gegenwartiger un
ſerer GebetsAndacht, den ernſtlichen Entſchluß, daß wir

uns, in deiner Gottlichen Kraft, von aller Befleckung des
Fleiſches und des Geiſtes, waſchen und reinigen wollen.
Mithin, ſoll bey und in uns, alles boſe Weſen, von deinenall
ſehenden Augen, weggethan werden. Wir wollen, vom
Boſen ablaſſen, und das Gute vollbringen. Wir wollen,
nach Recht trachten, die Wercke der Liebe und Barmhertzig—
keit ausuben, und mit der Heiligung, unſerer Seelen und
Leiber, in wahrer GOttesfurcht, unablaßig fortfahren.
Beſtattige dieſen, von dir gewurckten, heiligen Vorſatz, und
erhalte uns ewiglich, bey ſolchem Sinn. Laß dann auch
unſere Sunden, ob ſie wohl blutroth ſind, durch dein Blut,
o Lamm Eottes, ſchneeweiß werden; und da ſie gleich
ſind, wie RoſinFarbe, ſo laß ſie, durch deine Unſchuld, wie
die klarſte ungefarbte Wolle, werden. HErr JEſu, du
verſicherſt uns, wo zwey oder drey verſammlet ſeyen, in
deinem Nahmen, da ſeyſt du mitten unter ihnen. Siehe,
hier iſt noch eine groſſere Anzahl deiner Glaubigen, in dei

nem Nahmen verſammlet. Zeige, o du großer Seelen
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Freund, mit deinen kraftigen Glaubens-Wurckungen, in un—
ſern Seelen, daß du mitten unter uns ſeyſt. Laß uns, durch
dein Mittler.Almt, recht mit GOtt vereiniget, und bey ihm
pollig ausgeſohnet werden. Wir bitten, um Gnade, für uns
und unſere Mit-Chriſten. Dieſe, werde uns, von dir, o du

Brunnoquell aller Gnaden, nach deiner theuren Zuſage,
reichlich gegeben. Wir ſuchen den Gottlichen Segen, uber

die gantze Chriſtliche und Evangeliſche, ſonderlich uber unſe—

re geſammte rechtglaubige Sachſiſche Kirche. Sorge, o du
urſprung alles Segens, daß wir ſolchen uberſchwenglich

finden mogen. Wir klopfenan, bey deinem mitleidigen und
erbarmenden Hertzen, daß du, unſere poheLandes Herrſchaft,
mit zeitlichem und ewigem Wohlſeyn, erfreulichſt bekronen,

auch Stadt und Land, in deiner Obhut und Gute, beſtan—
dig erhalten wolleſt. Ach! erhore uns, o du groſſer Men—
ſchen-Huter, und thue jetze, dein liebreiches JEſus-Hertz,
weit auf, dainit unſere Hertzen dahinein gehen, und

aller deiner Barmhertzigkeit theilhaſtig werden. Wir laſſen
dich nicht, o du ewige Liebe, du ſegneſt uns dann. Wir laſ—
ſen dich nicht, o du unſere einige Hulffe, du helffeſt uns dann.
Wir laſſen dich nicht, o du unſer hochſter und beſter Artzt,
du heileſt uns dann. Du ſitzeſt, o HErr JEſu, zur Rech
ten GOttes, und bitteſt furuns. Begleite nun, auch dieſes
unſer demuthiges Flehen, mit deiner vollgultigen Furbitte.
Lege, allen unſeren angſtlichen Seufzern, das ſtarcke Angſt-

Geſchrey, ja deine unzehliche Thranen bey, womit du uns—
in



in deiner Creutzes-und Todes- Noth, bey deinem himmli
ſchen Vater, erbeten und vertreten haſt. Wir bringen, zu
dem Opfer unſerer zerknirſchten und zerſchlagenen Hertzen,

dein blutiges Verdienſt, und vollkommenes Suhn-Opfer.
Da, der ewige Erbarmer, dieſes annimmt, von unſern

Glaubens-Handen; ſo ſind wir gewiß verſichert, daß er uns
nicht todten, ſondern beleben wolle. Thue nun ferner
wohl, o HErr JEſu, an unſerem Evangeliſchen Zion, nach
deiner Gnade. Baue die Mauren, unſers von dir,

bißhero wunderbar erhaltenen und beſchutzten, Chur
Sachſiſchen Jeruſalen:s. So werden dir wohlgefallen, die

Opfer der Gerechtigkeit, die du ſelbſt in uns bereiten wirſt.
Wir aber wollen dir, die Brand-Opfer einer brunſtigen Lie—

be, und die gantzen Opfer, eines redlichen Gehorſams, dar
bringen. Wir wollen, die Farren unſerer Lippen, das Be
kantnuß nehmlich deines heiligen Nahmens, und das Lob
deiner Gnade und Wohlthaten, auf deinem Altar opfern.
Amen, o du erhohtes GOttes Lamm! Lob und Ehre, und
Preiß und Gewalt, ſey dir und deinem Vater, in der Ge
meinſchaft des veiligen Geiſtes, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Amen. IV.
wiErr, der du aller Welt Richter biſt, wir fallen, noch
vx in der GnadenZeit, nieder, vor deinem Richter“0e ſeufzen wehmuthig: gehe nicht

richt, mit uns, deinen Knechten und Magden, dann
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Ernſt, unſere Wiederſpenſtigkeit uberwaltigen konnen. Die

vor dir, iſt keinLebendiger gerecht. Wir erkennen danckbarilich,

daß du uns bißhero, mit großer Langmuth getragen, und mit
vielem Verſchonen gerichtet haſt. Aber, eben um deswillen,
befurchten wir, daß die Zeit unſers Unglucks nahe ſeyn, und
unſer kunftiges Verderben herzu eilen dorfte. Dann, wir ha—
ben mehrentheils, deine Gnade auf Muthwillen gezogen,
und deine unausſprechliche Gutigkeit, zu einer verdam̃lichen
Sicherheit mißgebraucht. Je gelinder du, mit uns umgegan—
gen; je ſchwehrer, haben wir uns, an dir verſundiget. Je
mehr du, deinen gerechtenZorn gemaßiget; je unverantwort
licher, haben wir unſere Schuld gehauffet. Du, haſt deine
Straf-Hand, zuruck gehalten; und wir, haben deſto kuhner,
unſere Hande aufgehoben, dich zu beleidigen. Ach, du ge—
rechter Richter, wir haben, den Reichthum deiner Gute,
Gedult und Langmuth, ſchnode verachte. Wir haben
nicht wiſſen wollen, daß uns deine Gute, zur Buße leite. Wie
viele unter uns, haben ſich ferne geachtet, vom boſen Ta—
ge, und, nach ihrem verſtockten und unbußfertigen Hertzen,
ihnen ſelbſt den Zorn, auf den Tag des Zorns, und der Of—
fenbarung deines gerechten Gerichtes, gehauffet. Deine
Drohungen, ſind in den Wind geſchlagen, deine Verheiſſun
gengering geſchatzt, deine Geſetze mit Fuſſen getreten, dei—
ne Wohlthaten mit ſchandlichem Undanck erwiedert, und
deine Zuchtigungen, durch eine entſetzliche Hartnackigkeit,
vernichtet worden. Du haſt, weder mit Gute, noch mit
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Ruthe, hat bey uns boſen Kindern, wenig oder nichts ge
holfen. Deine Liebe, iſt von uns, mit Kaltſinnigkeit ah—
gewieſen, und dein Segen, gar oft, in einen Fluch, ver
wandelt worden. Sonderlich haben wir uns ſchwehr ver
ſundiget, daß wir, in dem Licht des Evangelii geſtanden,
und doch die Finſterniß mehr, als das Licht geliebet. Owie
wenige unter uns, haben dem Cvangelio wurdiglich ge—
wandelt! Welch eine Unwiſſenheit, herrſchet in vielen See—
len, welche die beſte Gelegenheit gehabt, in aller Gottlichen

Erkantniß reich zu werden. Wie hat die Ungerechtigkeit,
ſo machtig uberhand genommen; die Liebe aber, zu dir,
o GOtt, und dem Nechſten, iſt bey dem großen Hauffen,
nicht nur erkaltet, ſondern gantz verloſchen. Wie oft, hat
uns ſchon, vor dem himmliſchen Manna geeckelt; da wir
hergegen, an deſſen ſtatt, die Weide und Freude des Flei—

ſches, mit großeſter Gierigkeit geſuchet. Die meiſten, find
in ſundlicher Eitelkeit erſoffen, und lieben Wolluſt mehr,
als GOtt. So fehlt es auch nicht an ſolchen, welche offen
bar zeigen, daß ſie, weder der Liebe zur Wahrheit Raum
geben, noch den Gehorſam der Wahrheit, bey ſich aufrich—
ten laſſen wollen. Das Wort, welches uns, in dem Nah
men des HErrn, geprediget wird, will man kaum horen,
geſchweige denn behalten und thun. Ja, auch die heiligen
Bundes-und Gnaden-Siegel, deren wir, nach Chriſti Ein—
ſetzung, theilhafftig werden, mißbrauchen viele, zu ihrem
ſchwehren Gericht. Heiliger GOtt! gieb uns ſolche, und
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alle andere Greuel der Verwuſtung, deutlich zu erkennen.
Entdecke uns, die große Gefahr, worinn wir ſtehen, damit
wir, vor derſelben hertzlich erſchrecken, und auf unſere Ret—
tung eifrigſt gedencken mogen. Zerſchlage, mit dem Hani
mer deines Geſetzes, unſere Felſen-harte Hertzen, und zer—
ſchmeltze, mit dem Feuer deines Evangelii, unſern zum Gu—

ten gantz erſtorbenen Sinn. Sprenge, das reine Waſſer
deines Geiſtes, auf uns, daß wir, in dem Blute JEſu Chri—
ſti, rein werden, von aller unſerer Unreinigkeit. Ja, reini—
ge uns, durch deine Gnaden-Kraft, von allen Gotzen, wel—
che in und auſſer uns ſind. Gieb uns, ein neues reines
Hertz, und lege in uns, einen neuen gewiſſen Geiſt. Nimm
weg, das ſteinerne unempfindliche Hertz, aus unſern Lei
bern, und gieb uns, ein fleiſchernes weichmuthiges Hertz,

welches, denen guten Regungen und Bewegungen des Hei—
ligen Geiſtes, Platz gebe, und Folge leiſte. Durch dieſen
deinen guten Geiſt, mach ſolche Leute aus uns, die in deinen
Geboten wandeln, deine Rechte halten, und darnach thun.
Laß uns ſodann wohnen, im Lande, welches du unſern Va—

tern gegeben haſt, und dein Volck ſeyn, damit auch du, un—
ſer GOtt bleibeſt. Erhalie unſere Hohe Konigl. und Chur—

Furſtl. Herrſchaft, bey langem Leben, und beſtandigem Ver
gnugen, damit wir, unter dem Schatten, ihres Schutzes,

in dem Licht deiner Gnade, wandeln mogen. Wann du
uns loß gemacht, von aller unſerer Unreinigkeit, ſo ruf
dem Segen uber uns, und mehre ihn, und laß keine Land—
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Strafe, noch viel weniger aber SeelenPlage, zu unſern
Grantzen und Hutten ſich nahen. Wir wollen allezeit,
mit hertzlichem Abſcheu, an unſer boſes Weſen gedencken,
und an unſer Thun, das nicht gut war. Gedencke aber
auch du, o Jehovah, an den Bund deiner Gnaden, und
an deine ewige Liebe, in Chriſto, gegen uns. Unſere Sunde
und Abgotterey, ſoll uns, ſo lang wir leben, gereuen. Ach
Vater! laß auch dich gereuen, des Ubels, das du geredet
haſt, uns zu thun, und thue ſolches nicht. Strafe uns
nicht, in deinem Zorn, und zuchtige uns nicht, in deinem
Grimm. Lehre uns, wie wir uns ſelbſt richten ſollen, da
mit wir nicht von dir verurtheilet werden. Laß den Gerichts
Stab, nicht uber uns gebrochen, noch das blutige Rach
Schwerd, gegen uns gewetzet und gezucket werden. Die Ayt
liegt, unſerm Wohlfahrts-Baum, bereits an der Wurtzel.
Schone aber noch, und gieb uns rechtſchaffene Fruchte der

Buße, damit wir nicht abgehauen, und ins Feuer geworf
fen werden. Zuchtigeſt du uns, ſo geſchehe es mit Maßen,
und zu unſerer Beſſerung, damit wir nicht, ſammi der
Welt verdammet werden. Vor allen, laß deine heilſame
Gnade uns zu recht weiſen, damit wir, das ungottliche We
ſen, und die weltlichen Luſte, verlaugnen; um von nun an,
zuchtig, gerecht und gottſelig zu leben, in dieſer Welt. HErr,
wir wollen dich furchten, und dir alle Ehre geben, dann
die Zeit deiner Gerichte iſt kommen. Dich, wollen wir an—
beten, dir wollen wir dienen, deiner Obhut wollen wir uns
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uberlaſſen, und deiner Gnade feſtiglich vertrauen. Du
verzeuchſt nicht, deine Verheiſſung; habe dann aber nochfer—
ner Gedult mit uns, und laß deinen gnadigen Willen an
uns geſchehen, da du nicht wilſt, daß jemand verlohren
werde, ſondern, daß ſich jederman zur Buße kehre. So,—
werden wir, von der Sunde frey, und deine Knechte und

Magde werden. Wir werden, erloſet aus der Hand un
ſexer Feinde, dir dienen, ohne angſtliche Furcht, unſer Le
penlang, in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefallig iſt.
Du, wirſt an uns geheiliget werden, nicht in deinemGericht,

ſondern in deiner Liebe; wir aber, werden in dir geſegnet
bleiben, und erfahren, daß du uns nicht geſetzet habeſt zum
Zorn, ſondern die Seeligkeit zu beſitzen, durch JEſum
Ehriſt; welchem, mit dir, o du GOtt aller Gnaden, und
dem Heiligen Geiſt, ſey Ehre, von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Amen.

22

Du allerheiligſte und allerherrlichſte Gottliche
Majeſtat! du biſt nicht ein GOtt, dem gottloß
Weſen gefallt, wer boſe iſt, bleibet nicht vor dir.
Du gerechter GOtt, prufeſt Hertzen, und Nie
ren. Du biſt ein GOtt, der taglich drauet. Will

man ſich nicht bekehren, ſo haſt du dein Schwerd gewetzt,
und deinen Bogen geſpannet. Du ziehleſt, und haſt dar
auf geleget todliche Geſchoß. Deine Pfeile, haſt du zuge
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richtet, zum Verderben. Siehe uns Elende an, die wir
zerbrochenes Geiſtes ſind, und uns furchten vor deinem
Wort. Wir liegen vor dir, mit unſerm Gebet, nicht auf
unſere Gerechtigkeit, ſondern auf deine groſſe Barmher
tzigkeit. Wir zerreiſſen, in wahrer Buße, unſere Hertzen,

und nicht unſere Kleider. Wir wollen uns, je mehr und
mehr, zu dir bekehren, von gantzem Hertzen, mit Faſten,
Weinen und Klagen. Abraham ſtund dorten vor dir,
und bat, fur das verſundigte Sodom, als fur eine fremde
Stadt, ob er, den bevorſtehenden Untergang derſelben, ab
wenden mogte. Wir aber, werffen uns, o ewige Gerech—
tigkeit! vor dir nieder, fur die Kirche, worinn wir leben,
und fur unſer Vaterland, zu bitten: daß du dererſelben dich
vaterlich erbarmen, und keine Verſtohrung uber ſie ver—
hangen wolleſt. Wann du, o HErr Zebaoth, uns nicht
noch ein weniges lieſſeſt uberbleiben, ſo waren wir, wie So
dom, und gleich wie Gomorrha. Unſere Himmelſchreyen
de Sunden, ſind unzehlich groß und ſchwehr. Unſere Miſ
ſethat, drucket uns hart. Denen Frommen, wird von
ſchandlichen Leuten, alles Leid gethan, mit ihrem unzuch
tigem Wandel, und die gerechten Seelen, werden durch
die Boßhafftigen, von Tag zu Tag, geqvahlet, mit ihren
ungerechten Wercken. Du. hatteſt alſo langſt Urſache ge
habt, ein Adama aus uns zu machen, und uns wie Zeboim
zuzurichten. Dein Hertz aber, iſt bißhero, noch immer an
ders Sinnes, uber uns geweſen, und deine Barmhertig
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keit war ſo brunſtig, daß du nicht haſt thun wollen, nach
deinen grimmigen Zorn, noch dich kehren, unſere Statte
und Gemeinen, gar zu verderben. Doch, wiſſen wir aus
deinem Wort, daß du auch des Erbarmens mude werden,
und deinen Frieden, ſammt deiner Gnade, von einem hals
ſtarrigen Volck, wegnehmen konneſt. Darum machen wir
uns auf, dich, mit unſerm eifrigen Buß und Glaubens-Ge
bet, zu halten. Wir haben uns unterwunden, o du Aller—
hochſtur/ mit dir zu reden, da wir doch Staub und Aſche
ſind. wir bitten, mit Abraham: HErr, erbarme dich,
unſerer Kirche, unſerer Stadt, und unſeres Landes, um
der noch ubrigen wenigen Frommen willen. Wende von
uns ab, alle wohlverdiente Stadtund LandesLeibesund
Seelen-Strafen. Erhalte und vermehre doch, das noch, in
und unter uns, befindliche wenige Gute. Laß, der Miſſe—
that gewehret, der Ungerechtigkeit Einhalt gethan, und al
ler Boßheit das Maul geſtopffet werden. Setze unſere
Hohe Landes-Herrſchaft, ſanmt allen ihren Gewaltigen,
denen guten Wercken zum Schutz, und denen boſen zum
Schrecken. Gieb, o GOtt, dein Gericht dem Konige,
und deine Gerechtigkeit des Koniges Sohne. Wir weinen
und flehen: Schone deines Volckes, und laß dein Erbtheil
nicht zu ſchanden werden. Ach HErr, acih Vater! um
aller deiner Barmhertzigkeit willen, wende ab deinen Zorn
und Grimm, von dieſem deinem verſundigten Jeruſalem,
und von dem heiligen Berge unſerer geſammten Evangeli
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ſchen Kirche. Laß uns, wahre Buße thun, und die erſten
Wercke ungeheuchelter GOttſeligkeit ausuben, damit du
nicht bald, als Richter erſcheinen muſſeſt, und unſern Leuch
ter wegſtoſſen, von ſeiner Statte. Sucheſt du unter uns
jemanden, der ſich zu einer Mauer mache, und wieder den
Riß ſtehe gegen dir, fur das Land, daß du es nicht verder
beſt; ſo ſtellen wir dir, unſern Mittler und Furſprecher,
JEſum Chriſtum, vor. Dieſen, laß die ſtarcke Mauer
ſeyn, welche uns ſchutze; und, durch ſeine blutige Wunden,
heile die Riße an der Stadt Davids, ehe ſie noch großer
werden. Jn ihm, demgetreuen Heiland, wolleſt du,
o himmliſcher Vater, auch uns zu Mauren machen, wie
der alles Boſe, und uns ſtarcken, das verfallene Gute
wiederum aufzurichten. Konnen wir weiter nichts thun,
ſo wollen wir doch ſeufzen und jammern, uber alle Greuel,
ſo bey uns geſchehen. Wir wollen, unter denen
Außerwehlten ſeyn, welche zu dir, Tag und Nacht ruffen,

daß du ſie retteſt, und Gedult uber deine Kinder habeſt.
Wir wollen keine Gemeinſchaft halten, mit den unfrucht
baren Wercken der Finſternuß, ſondern ſie vielmehr ſtra
fen und fliehen. Wir wollen, wachen und beten, da
mit wir nicht in Anfechtung fallen. Ermuntere uns
hierzu, durch deinen Geiſt. Laß uns eilen, damit wir. un
ſere Seelen erretten. Sitzeſt du, eine Sundfluth an
zurichtent; ſo gieb, daß wir uns auſmachen, und ehe noch
die Brunnen des Abgrundes aufgethan werden, an un

C 3 ſerer



n

ſerer Arche bauen. Verzeuch, o HErr, mit Sodoms
Untergang, biß du das, was darvon ausgehen ſoll, in
Sicherheit gebracht. Laß unſer Zoar ſtehen, und das
kleine Hauflein leben, welches du, wie einen Brand aus
dem Feuer, retteſt. Moſis Furbitte, erhielte jenes, zum
Tod verurtheilte, Jſrael. Solte uns, o du Vater der
Barmhertzigkeit, die Furbitte deines Sohnes, JESU
Chriſti, nicht noch viel gewiſſer erhalten? Wir zweifeln
nicht, du erhoreſt dieſelbe, und biſt der lebendige GOtt,
welcher keinen Gefallen hat, an der Sunder Tod. Bekehre
du uns, HErr, ſo werden wir, zugleich bekehret und bele—
bet; hilf du uns, ſo wird uns, wann ſchon alle Hulfe
aus zu ſeyn ſcheinet, noch unfehlbarlich geholfen. HErr, er—

barme dich unſer! Chriſte, erbarme dich unſer! HErr, erbar—
me dich unſer! Wir wenden uns, o du hochſte Majeſtat,
von deinem Richter--Thron, zu deinem Gnaden-Stuhl.
Handle nicht mit uns, nach unſern Sunden, und vergilt
uns nicht, nach unſerer Miſſethat, ſondern erbarme dich

unſer! Amen.

VI.
»J Elobet ſeyſt du, o du Vater des Lichtes, und
V GoOtt der Wahrheit! daß du uns abermahl,
 mit dem Licht deines Wortes erleuchtet, und
durch daßelbe, auf den Weg der Wahrheit, ge.
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ten wir, dein heiliges Wort, fur unſern theureſten und
großeſten Schatz. Gieb, daß es uns lieber werde, denn
viel tauſend Stucke Goldes und Silbers, und daß es uns
ſuſſer ſey, dann Honig und Honigſeim. Duſelbſt, wirſt
unſer Schatz und unſer Reichthum, o du ewige Liebe,
wenn wir, durch dein Wort, reich werden, an unſern
Seelen. Wir finden ſonderlich dich, o HErr JEſu, als
die einige koſtliche Perle, (Cgegen welche, aller Reichthum
der Erden, nichts als Schaden und Unrath iſt,) in dem Se
gen vollen Acker, deines ſeligmachenden Wortes. So er—
halte uns dann, dieſe theure Beylage, und gieb, daß wir
ſie bewahren, durch den Heiligen Geiſt, der in uns wohnet,
und feſt bleiben, an dem Furbild der heilſamen Worte, vom
Glauben und von der Liebe, in dir. Wir wollen forſchen
in der Schrift, und das ewige Leben, darinnen ſuchen und
finden, weil ſie von dir, o JEſu, zeuget. Das feſte
Prophetiſche Wort, welches wir haben, ſoll uns weit ſchatz
barer, als alle vormahlige unmittelbare Offenbahrungen
ſeyn. Wir wollen, darauf achten, als auf ein Licht, das
da ſcheinet, an einem dunckeln Ort, biß der Tag anbreche,
und der Morgenſtern aufgehe, in unſern Hertzen. Unter
weiſe uns, o du ſelbſtſtandiges Wort, durch dein geſchrie—
benes Wort, im Glauben an deinen Mahmen, zur Seligkeit,
und laß, alle von GOtt eingegebene Schrift, uns erſprieß—
lich werden, zur Lehre, zur Strafe, zur Beßerung, zur
Zuchtigung in der Gerechtigkeit: damit, ſo wohl die Zu—

ho



horer, als die Lehrer, eine wahrhaftig-Gottliche Erleuch—
tung bekommen, und, zu allem guten Werck, geſchickt wer
den mogen. Wir erbitten hierbey, von deiner Weißheit,
o hochſter Prophet, den Reichthum des gewißen Verſtan—
des, und die kraftige Uberzeugung deines Geiſtes, daß wir
alle Gottliche Verheißungen, in dir, als Ja und Amen
erkennen, auch deine Gebote, feſtiglich fur dein Wort hal
ten, und dich hertzlich lieben und furchten mogen. Laß uns

nicht mehr Kinder ſeyn, welche ſich wagen, und wiegen laſ—

ſen, von allerley Wind der Lehre, durch Schalckheit der
Menſchen und Teuſcherey, damit ſie uns erſchleichen zu ver—
fuhren. Dein Woort aber, ſey unſers Fuſſes Leuchte, und
ein Licht auf unſerm Wege. Unſer Hertz, werde in dem
ſelben feſt, durch deine Gnade, damit wir recht erbauet ſeyen,
auf den Grund der Apoſtel und Propheten, wovon du
ſelbſt, o JEſu, du unſer einiger Meiſter, der unbewegliche
Eckſtein biſt. Nimm alſo ja nicht von unſerm Munde,
das Wort deiner Wahrheit. Laß aber ſolches, auch nicht
bloß in unſerm Munde bleiben, ſondern, als einen guten
Saamen, durch ein aufmerckſames Soren, recht ins Hertz
fallen, und daſelbſt tiefe Wurtzel ſchlagen. HErr, berei
te uns, zu einem guten Lande, daß wir dein Wort horen
und bewahren, in einem feinen guten Hertzen, und Frucht
bringen in Gedult. Wir wollen, nicht nur Horer, ſondern
auch Thater des Wortes, ſeyn. Wir wollen durchſchauen,
in diß vollkommene Geſetz der Freyheit, und darinnen be—
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harren. Es ſoll unſern Seelen unvergeßlich werden,
und wir wollen es, in unſerem Leben, ſtets zur Ausu—
bung bringen, damit wir ſelig ſeyn mogen, in deſſen That.

HERR JEſu, nimm von uns die theure Zuſage an, da
wir dir hiermit heilig angeloben, nach dem Wort, das
uns in deinem Nahmen geſagt wird, durch deines Heili—
gen Geiſtes Beyſtand, williglich zu thun. Hilf uns,
daß wir ablegen, alle Unſauberkeit und alle Boßheit, und
das Wort annehmen, mit Sanftmuth, das in uns ge
pflantzet wird, welches kan unſere Seelen ſelig machen.
Unſer Geiſt, ſoll keine Ruhe haben, biß wir gehorſam wer
den, von gantzem Hertzen, dem Furbild der Lehre, wel—
chem wir ergeben ſind. O wie ſchwehr iſt dein gerechtes
Urtheil, welches du uber den Knecht gefallet, der ſeines
HErrn Willen weiß, und ſich nicht darnach bereitet hat,
und hat auch denſelben nicht gethan. Das Wort, ſoll
ihn richten, und verdammen, an jenem Tage. Er ſoll,
ſeines wiſſentlichen Ungehorſams wegen, doppelte Strei—
che leiden. Dafur behute uns, o lieber Heiland, und
ſchreibe dein Geſetz, alſo in unſere Hertzen und Sinnen,
daß unſer gottſeliger Wandel, davon ein lebendiger Ab—
druck ſey. Du aber, o Vater der Barmhertzigkeit, laß
uns, hierzu wiedergebohren werden, nicht aus vergangli
chem, ſondern aus unverganglichem Saamen, nehmlich
aus deinem lebendigen Gottlichen Wort, das da ewiglich
bleibet. Wir wollen unter denen Erſtlingen deiner Crea—
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turen ſeyn, welche du gezeuget haſt, durch das Wort der

Wahrheit. Zu dem Ende, muſſe dein Gottlich Wort,
in uns wurcken, wie es lebendig und kraftig iſt, und ſchar

fer, denn kein zweyſchneidig Schwerd. Es dringe
bey uns durch, biß daß es ſcheidet, Seele und Geiſt, ja
Marck und Bein, mithin auch, zu einem Richter wird,
unſerer Sinnen und Gedancken. Ja, heiliger Vater—
du ſelbſt, heilige uns in deiner Wahrheit, dein Wort iſt
die Wahrheit. So wird dein Geſetz, in unſern Hertzen
bleiben, daß wir nicht wieder dich ſundigen, und unſere
Tritte nicht gleiteen. Vornehmlich aber, wird der wah—
re lebendige Glaube, an dich, und deinen Sohn JCſum
Chriſtum, wie er, allein durchs Wort, in uns entzun
det wird, alſo auch durch daſſelbe geſtarcket und genehret,
erhalten und fruchtbar, auch freudig, beſtandig und fieg
reich, werden. Dein Wort, wird alsdann unſer Troſt
ſeyn, daß wir nicht vergehen konnen, in unſerm Elend.
Es wird unſere Seelen, in aller Bekummernuß ergvicken,
in aller Mattigkeit laben, in aller Kleinmuth aufrichten,
und vor allem Argen bewahren. Endlich. werden wir,
durch das Wort des Lebens, auch im Tod, belebet wer
den. O du Mund der Wahrheit! wir glauben dir, wann
du ſprichſt: Warlich, warlich, ich ſage euch, ſo jemand
mein Wort wird halten, der wird den Tod nicht ſehen
ewiglich. Laß uns, ſchon im Leben, dein gutiges Wort
alſo ſchmecken; ſo werden wir, im Sterben, dadurch ewi

glichleben. Amen. Vii. Wenn



VI.
Wenn Conßptenten ſind, zu beten.

J lwiſſender, heiliger und gerechter GOTT,
2 der du Hertzen und Nieren prufeſt! HierJ

2

geruhret, und zu einer ungeheuchelten grund—

5) ſind wir, vor deinem allerheiligſtem Ange—
nicht zugegen, damit wir, zu wahrer Buße

lichen Aenderung, unſers Hertzens, Sinnes und Lebens,
mogen erwecket werden. Erforſche uns, GOtt, und
erfahre unſere Hertzen. Prufe uns, und erfahre, wie
wir es meinen. Siehe, ob wir auf boſem, oder doch
falſchem Wege ſind, und leite uns, auf ewigem Wege.
Unſer Hertz, iſt nicht nur zur Boßheit, zum ungottlichen
Weſen, und zu weltlichen Luſten, ſondern auch zur Falſch
heit und Heucheley, ja, zu dem allerſchandlichſten Selbſt
betrug, geneigt; daß wir alſo, zu dir, unſerem Hertzens
kundiger, unſere Zuflucht nehmen muſſen, wann wir
uns von Hertzen beſſern wollen. Ach, gieb uns Licht und
Erkantnuß gnug, die Greuel und Tucke, nebſt der grund.,
loſen Verderbung, unſers Hertzens, einzuſehen. Gieb
uns auch Ernſt, Eifer, Muth, Fleiß und Kraft, genug,
die Reinigung unſerer Hertzen, mit aller Macht, anzu
greifen, und fortzuſetzen. Wir wollen, nicht von de—
nen ſeyn, die ihr boſes Weſen ſchmucken, ſondern wun
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ſchen, unſere Unreinigkeit recht zu erkennen, und die Wun
den unſers Gewiſſens empfindlich zu fuhlen. Wir wollen
dir, o HErr, unſere Ubertretung wehmuthig bekennen,
und, wann wir unſere Miſſethat anzeigen, auch fur den
Schaden unſerer Seelen treulich ſorgen. HErr, mach
du ſelber uns, uber alles, was wir, mit Gedancken,
Worten, Geberden und Wercken, geſundiget haben, recht

innig und Gottlich betrbt. Bereite in uns, das gefal—
lige Opfer, eines (ſeiner Unart wegen) geangſteten Gei—
ſtes, und eines, bey Erblickung ſeines Unrechts, zerknirſch—
ten und zerſchlagenen Hertzens. Werden unſere Augen
Thranen; Quellen, ſo wollen wir, mit Petro, alles, was
dich, o du ewige Liebe, beleidiget hat, bitterlich bewei—
nen. So du uns aber nur, mit innerlichem Grauen
und Abſcheu fur der Sunde, begabeſt; ſo wollen wir doch,
in dieſem Bet-Hauß, mit dem bußfertigen Zollner, fur
Schaam, die Augen nieder-und dabey an unſere Bruſt
ſchlagen, von innerſtem Hertzensgrund ſeufzende: GOtt!
ſey uns, großen und ſchwehren Sundern, und Sunder—
innen, gnadig! Alſo wurcke in uns, o HErr GOtt Heili—
ger Geiſt, den wahren gerecht-und ſeligmachenden Glau—
ben. Stelle uns JEſum vor, wie ihn GOtt hat darge—
ſtellt, zu einem Gnaden-Stuhle, durch den Glauben, in
ſeinem Blut. Wir wollen ihn nennen, den HErrn,
der unſere Gerechtigkeit iſt. Sein Blut, ſoll uns rein
machen, von allen unſern Sunden, und ſein SuhnOpfer,

ſoll



ſoll die Verſuhnung ſeyn, aller unſerer Mißethat. Wilſt
du, o lebendiger GOtt, ins Gericht mit uns gehen, ſo
halten wir dir, unſern Blut-Burgen, JEſum Chriſtum,
vor. Wir ergreiffen ihn, wie er fur uns bezahlet. Wir
wellen, durch ſein Erkantnuß, gerecht, durch ſeine Wun
den aber, heil werden. Wann wir ſolchergeſtalt, durch
die enge Buß- und Glaubens-Pforte dringen, ſo wirſt du,
o HErr JEſu, uns auch leiten, auf den engen undſchmah—
len Weg, einer wahren Selbſt-und Welt-Verlaugnung,
zu unſerer taglichen Erneuerung und Heiligung. Ach,
reinige unſere Gewiſſen, von denen todten Wercken, zu
dienen dir, dem lebendigen GOTT. Wie wir, der
Sunde abſterben, ſo laß uns der Gerechtigkeit leben.
Wie du, der Sunden Schuld und Strafe wegnimmſt,
ſo dampfe auch, die Wuth und Herrſchaft der Sunden.
HErr JEſu, es wird alsdann nichts verdammliches an
uns ſeyn, wann wir, in dir, als deine lebendige Glie—
der ſind, und nicht mehr nach dem Fleiſche leben, ſon
dern nach dem Geiſt. Gieb uns hierzu, nicht nur einen
unveranderlichen guten Vorſatz, ſondern auch, einen be
ſtandigen Fleiß und Trieb, den alten Menſchen abzulegen,
und den neuen anzuziehen. Laß uns rechtſchaffene Fruch—
te der Buße bringen, und hinfort auch, mit reichen Fruch—
ten des Geiſtes und der Gerechtigktit, erfullet werden.
Ach, daß unſer Leben, deine Rechte, mit gantzem Ernſt
hielte! Laß uns die theure Zuſage, welche wir heu
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te dir deswegen thun, ja nicht vorſetzlich wiederum bre
chen. Soonderlich verleihe, denenjenigen unter uns,
welche morgen, bey deinem heiligen Liebes-Mahl, erſchei—

nen wollen, die Kraft und Gnade, ſich in wahrer Buße,
durch einen lebendigen Glauben, auf ewig mit dir zu
verbinden. Gieb, daß ſie ſich ſelbſt prufen, und alſo
eſſen, von dieſem Brod, auch alſo trincken, von dieſem
Kelch, daß keiner unter ihnen, die heilſame SeelenSpei—
ſe, zu ſeinem Gericht und Verdammnuß empfahe. Laß
ſie anbey, zuforderſt mit dir, dann aber auch mit ih—
rem beleidigten Nachſten, ſich wahrhaftig verſohnen; da
ſie das Mahl der Verſohnung halten, und ſich, durch
das Ampt, das die Verſohnung prediget, troſten laſſen
wollen. Erinnere ſie, an die Erneuerungihres Tauf.Bun
des, und an die Ausfegung des alten Sauerteiges, bey dem
Genuß des erloſenden ſuſſen Oſter-Lam̃es, zu gedencken. HErr

JEſu, bereite ihre Hertzen, zu deinen Wohnungen, und
ſie ſelbſt, Dir ‚o du reines Lamm, zu einer reinen Braut,
und zu treuen Nachfolgern. Uns alleſammt aber, laß
an dir, o liebſter Heiland, dergeſtalt hangen, daß wir uns
nichts, von deiner Liebe ſcheiden laſſen. Nimm uns
dann auf; in deine treue Hand, woraus uns niemand
reiſſen kan. Sey unſer Artzt, der uns heile, unſer Hirt,
der uns weide, unſer Konig, der uns regiere, unſer Mei—
ſter, der uns lehre. Wirf alle unſere Sunden, in das
tiefe Meer deiner blutigen Wunden, und laß ihrer, zu
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unſerm Gericht, nimmermehr wieder gedacht werden.
Stelle uns dermahleinſt, vor das Angeſicht, deines und
unſers himmliſchen Vaters, unbefleckt, und unſtraflich dar,

mit Freuden. Erloſe uns, wann es dir gefallt, von
dem Leib der Sunden und des Todes. Laß uns, in dei
ne Unſchuld und Gerechtigkeit, vollig eingekleidet werden.
Bring uns, aus dem Gnaden-Reich, in das Reich deiner
Herrlichkeit; und laß, die letzten Schritte des engen Buß

Weges, durch einen ſeligen und frohlichen Tod, uns
einfuhren, in das ewige Leben!

Amen.
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